
  Juni / Juli 2023  

  Im Sommer schenkt uns 
Gott die kleinen Schön-
heiten seiner großen 
Schöpfung.  



Ein Bruder betrügt seinen Bruder nach 
Strich und Faden. Keine schöne Geschich-
te, aber das schockiert mich nicht wirklich. 
Auch, dass er seinem altersschwachen Vater 
etwas vormacht – nämlich sein Bruder Esau 
zu sein – oder dass seine Mutter die Fäden 
bei all dem Schmu zieht: auch dass scho-
ckiert mich nicht. Ist ja irgendwie typisch 
biblische Familiengeschichte. Aber dass der 
Segen nicht für alle reicht, das ist die eigent-
lich schockierende Pointe der Geschichte. 
Für Jakobs Bruder bleibt nur der klägliche 

Rest. Unfair.
Alle Ressourcen sind begrenzt. Unsere Zeit, 
unsere Aufmerksamkeit, das liebe Geld so-
wieso und die Möglichkeiten meiner Entfal-
tung leider auch. Zwei Refugien – so möchte 
man meinen – sollen da doch wenigstens 
bleiben: Die Natur und der Glaube. In den 
letzten Sommern war aber zu spüren, dass 
der Segen der Natur auch Grenzen kennt: 
Unsere Erde verträgt unseren Lebensstil ein-
fach nicht mehr, hat ihn eigentlich noch nie 
vertragen. All die Veränderungen, die jetzt 
passieren müssen, um das Fett der Erde 
und den Tau vom Himmel für die nächsten 
Generation zumindest ansatzweise zu er-
halten, fordern ihren Preis, sind unbequem 
und verändern unsere Gewohnheiten. Ich 
verstehe jeden, der vor dieser Herausforde-
rung Angst hat. Und auch jede, die Angst 
hat, die Menschheit könne den Segen un-
wiederbringlich verlieren. 
Wenn ich mit wohlwollenden Augen auf un-
sere kleine Betrugsgeschichte aus der Bibel 
schaue, dann gewinne ich daraus aber auch 
eine hilfreiche Erkenntnis:
Es lohnt sich, um eine segensreiche Zukunft 
zu kämpfen. Es muss ja nicht gleich der 
Kampf mit zweifelhaften Mitteln und Tricks 
sein. Der Segen, den Isaak seinen Söhnen 
vererben kann, ist so wertvoll, dass er nicht 
als selbstverständlich hingenommen wer-
den kann. Es war vielleicht schon immer so, 
aber darauf kann sich keine Generation aus-
ruhen. 
Der Glaube ist nichts, was von dieser Her-
ausforderung unberührt bleibt. Glaube ist 
kein heiliges Refugium. Glaube aber trägt 
Hoffnung in sich, und diese Hoffnung wird 
ganz konkret: Wenn ich daran festhalte, 
dass der Segen, für den ich heute kämpfe, 
auch für meine Kinder genug sein wird. 
Friede sei mit Euch und Ihnen!

Euer Pfarrer Torben Linke

An(ge)dacht
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4. Juni, Trinitatis: 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Taufe eines Kindes und Abendmahl,
Pfarrer Linke anschließend Kirchenkaffee mit Kon昀椀rmanden
11. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer Linke 
Samstag, 17. Juni:
19.00 Uhr: Bläserandacht auf dem Marktplatz
18. Juni, 2. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst, Superintendent Enders
25. Juni, 3. Sonntag nach Trinitatis:
kein Gottesdienst
2. Juli, 4. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Taufe eines Kindes und Abendmahl, Pfarrer Linke
9. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis:
18.00 Uhr: Gottesdienst mit Reisesegen zum Abschluss des Gemeindefestes, Pfarrer 
Linke, Chor und Bläser
16. Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis:#vollesHaus
10.00 Uhr: ökumenischer Gottesdienst, Pfarrer Werner und Pfarrer Linke
23. Juli, 7. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Taufe eines Kindes, Superintendent Enders
30. Juli, 8. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst, ord. Prädikant Herrmann

Mit Ausnahme der Bläserandacht 昀椀nden die Gottesdienste in der St. Nikolai-Kirche 
statt.

Gottesdienste in Bad Liebenwerda 

Pause statt Hektik - Einladung zum Morgengebet

Jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 9.15 Uhr in der Kirche.

Wöchentliche Morgenandacht

Gottesdienste
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Möglenz

Freitag, 16. Juni - 18.00 Uhr 
Eröffnung des Dorf-Jubiläums mit dem Gos-
pelchor Bad Liebenwerda

Dobra

Sonntag, 2. Juli - 16.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 

Saxdorf

Donnerstag, 29. Juni 19.00 Uhr Gottes-
dienst
(Pfarrer Torben Linke)

Lausitz

Freitag, 23. Juni - 18.00 Uhr 
Johannestag vor der Kapelle

Kirche auf den Dörfern:

Gottesdienst - St. Marien

Bitte beachten Sie die Aushänge im 
P昀氀egeheim 

Gottesdienst - Landratsvillen

Di., 20. Juni, 9.30 Uhr
(Pfarrer Torben Linke)

Gottesdienst - Wolfgang-Liebe- 
Haus

Mi., 21. Juni und 12. Juli, jeweils 10.00 
Uhr 
(Pfarrer Torben Linke)

Gottesdienste in den P昀氀egeheimen:

Gottesdienste
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Bild von vividsoup auf Pixabay

Samstag, 8. Juli,19.00 Uhr

„Typhoon“ (Taifun) , „Images“ (Bilder), 
„Birds“ (Vögel), „Blue Horizons“(blaue Hori-
zonte) und „Expedition“ heißen die Werke, 
die auf dem Programm des sinfonischen 
Orchesters stehen, dem sich die Dresdner 

Bläserphilharmonie unter Leitung des jun-
gen italienischen Dirigenten Andrea Bariz-
za widmet.
Infos: www.dresdner-blaeserphilharmonie.
de

„Wildnatur“ - Konzert mit der Bläserphilharmonie 
Dresden

Sonntag, 18. Juni, 17.00 Uhr
Das Konzert ist der Abschluss eines Work-
shopwochenendes mit dem jungen itali-
enischen Dirigenten Andrea Barizza, dem 
Leiter der Dresdner Bläserphilharmonie 

Eintritt frei – Spenden erbeten 

(Der Workshop beginnt Sa 17. Juni, 10.00 
Uhr, Anmeldung: www.dresdner-blaeser-
philharmonie.de)
 
Bläser- Abendandacht: Sa 17. Juni, 
19.00 Uhr auf dem Markt

Bläserkonzert mit den Posaunenchören der Region

Konzerte
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  BASIS:KIRCHE�. �DEINE Kirche auf YouTube: Wann Du willst - statt �sonntags um 10��  

  Für die junge Zielgruppe und alle, die noch nach etwas anderem suchen als den klassisch-analogen 

Angeboten der Kirche. Ein Projekt der Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen.  

Freitag, 14. Juli,19.00 Uhr 

Dobrin Stanislawow entführt in innere und 

äußere Welten mit Pan昀氀öte, Didgeridoo, 
Ocean Drum, mit Nonverbalgesang und 
Obertongesang. Die Musik lebt von Im-

provisationen und ist in derselben Form 
nicht wiederholbar - also einmalig. Ein 
besonderes Erlebnis für Geist und Sinne. 
  

Eintritt: 10,00 €, erm. 8,00 €, Kinder frei 
Nur Abendkasse 

Klang der Pan昀氀öte

Konzerte
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Besuchsdienstkreis

Mo., 12. Juni und 10. Juli, jeweils 14.30 
Uhr, Gemeindezentrum 

Frauenkreis

Mi., 7. Juni, 18.00 Uhr, Gemeindezentrum
„Lass mich auch jetzt nicht im Stich, o Gott, 
jetzt, wo ich alt und grau geworden bin!“ 
Mitarbeiter von Sanitätshaus Kröger infor-
mieren über Hilfsmittel im Alter
Mi., 5. Juli, 15.45 Uhr, Parkplatz bei Deich-
mann: Fahrt zur Musikalischen Andacht in 
der Herzberger Stadtkirche „St. Marien“

Eine Welt-Gruppe

Siehe Homepage und Aushänge

Treff after eight

Di., 13. Juni 20.00 Uhr, bei Familie Lubk in 
Lausitz, Thema: Sommersonnenwende

Leuchtfeuer

siehe Homepage 

Singkreis „Wo man singt…“

27. Juni und 25. Juli, jeweils, 17.00 Uhr,
Gemeindezentrum

Posaunenchor

dienstags, 20.00 Uhr im Gemeindezentrum 
 

Gospelchor

montags 19.00 Uhr im Gemeindezentrum 

Wer an den Gruppen und Kreisen teilneh-
men möchte, ist herzlich eingeladen. Infor-
mationen erhalten Sie bei den in den Klam-
mern aufgeführten Ansprechpartner/innen.

Gemeindegruppen und Kreise

Gruppen & Kreise
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Gemeindefest
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Gemeindefahrt
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AUTHENTIC BLADES bringt Handwerk in 
einer sehr ursprünglichen Form zurück in 
hiesige Küchen und Lebensräume. Es sind 
Messer, Werkzeuge und Scheren. Einfach, 
schön und scharf. Sie glänzen, wenngleich 
sie auch nicht funkeln. Mit ihrem rustikalen 
Erscheinungsbild und ihren praktischen Ei-
genschaften sind sie treue Begleiter für den 
Alltag.
Die Produkte werden in einfachen Werk-
stätten im vietnamesischen Bergland her-
gestellt. Die Messer zeichnen sich durch 
enorme Schärfe aus. Sie sind komplett 
handgefertigt, werden in vielen Arbeits-
schritten und fast ohne Maschinen herge-
stellt. Jedes Messer ist individuell und kann 
in Abmessung, Aussehen und Form leicht 
variieren. Durch die Klinge aus Kohlenstoff-
stahl lassen sie sich leicht schärfen. Dazu 
reicht ein handelsüblicher Schleifstahl, ein 
Keramikstab oder sogar nur die Unterseite 
einer Keramiktasse.
500 Jahre Tradition vietnamesischer Hand-
werkskunst prägen diese Messer. Die „Au-

thentic Blades“ sind seit 2012 auf dem Markt 
und fördern die Handarbeit in den Bergdör-
fern Vietnams. Im Vordergrund stehen da-
bei Fairness, Transparenz und Offenheit der 
Handelsbeziehungen. Durch die traditionel-
le Arbeitsteilung bleibt die Kultur erhalten 
und es kann Rücksicht auf Familienzusam-
menhalt, Feiertage und Versorgung Alter 
und Kranker genommen werden. Meist be-
sitzen Schmiedefamilien kleine Werkstätten, 
in denen Frau und Mann gemeinsam arbei-
ten können. Durch die Abnahmesicherheit 
der Produkte mithilfe des Fairen Handels 
bekommen viele Kinder die Möglichkeit die 
Schule zu besuchen.
Eine kleine Auswahl Messer „zum Anfassen“ 
gibt es im Weltladen, eine Größere im Ka-
talog.

Verkaufszeiten des Weltladens:

dienstags: 10.00 Uhr - 14.00 Uhr

donnerstags: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

AUTHENTIC BLADES – Was ist das eigentlich?

Weltladen

10



Der Sommer klopft schon an die Tür. Nach 
dem tristen Winter haben wir uns im Früh-
ling gefreut, die wunderbare Schöpfung 
wieder neu entdecken zu können - in all 
ihren Farben und unterschiedlichen Ausprä-
gungen. Das kann das Zwitschern der Vögel 
sein, das Schneeglöckchen, dass sich durch 
die halb verrotteten Herbstblätter kämpft 
oder der erste Sonnenstrahl, der unsere Na-
sen kitzelt. 

Jede Jahreszeit hat ihren ganz besonderen 
Charme. Die Fotobegeisterten unter uns 
halten sicherlich bereits ihre schönsten Mo-
mente in der Natur im Bild fest. 
Die Kirchengemeinde Bad Liebenwerda 
möchte deshalb zum Fotowettbewerb auf-
rufen. Gesucht werden landschaftlich be-
sonders schöne Ecken, die unsere Region 
bzw. Kirchengemeinde auszeichnen. Und 
davon gibt es viele, vielleicht sogar noch 
unbekannte Seiten. 

Die schönsten Fotomotive werden durch 
eine Jury in anonymer Auswertung ausge-
wählt. Das Gewinnerbild ziert künftig unsere 
Glückwunschkarten. 
Alle Bilder werden im Gemeindezentrum im 
Anschluss an die Aktion präsentiert.

Die Fotodateien sollten in der Originalauf-
lösung übersandt werden, damit sie später 
entsprechend weiter verarbeitet werden 
können. Neben dem Foto sind die Angabe 

des Namens des Teilneh-
mers/ der Teilnehmerin 
und des Aufnahmeor-
tes  erforderlich. Mit der 
Übersendung im Rah-
men des Wettbewerbes 
erklären sich die Teilneh-
mer*innen einverstan-
den, dass die Fotos durch 
die Kirchengemeinde 
unentgeltlich für die ge-
nannten Zwecke genutzt 
und veröffentlicht wer-
den dürfen. Mit der Ein-
reichung der Bilder be-
stätigen Sie, dass Sie der 
Urheber und Inhaber der 
Rechte an den Fotos sind. 

Kurz zusammengefasst: 

Motiv: Blumen, Landschaften, Naturereig-
nisse aus unserer Region bzw. Kirchenge-
meinde
max. Anzahl der Fotos: Jede*r Teilneh-
mer*in kann max. 5 Fotos einsenden
Einreichung: per Email an evkirchebali@
gmx.de
Einsendeschluss. 25. August

Fotowettbewerb

Wettbewerb
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Freitag, 21. Juli, 17.00 Uhr

Ca. 40 Kinder werden die erste Woche der 
Sommerferien in Rathen (Elbsandstein-
gebirge) verbringen und dort ein Musical 
einstudieren, das sie zum Abschluss der 
Musicalfreizeit des Kirchenkreises hier in 
unserer Kirche aufführen
Raps und spritzige Songs werden Freude 
machen! 
Eintritt frei – Spenden willkommen!
Bis Ende Juni sind noch Anmeldungen zur 
Freizeit möglich! Infos bei D. Voigt 

Kindermusical „Der barmherzige Samariter“

Donnerstag, 8. Juni, 7.40, 9.00, 10.30 

Uhr                    
Eine launige musikalische Geschichte für 
Kinder von 4-8 Jahren 
Mit Solveig Lichtenstein – Orgel, 
und Dorothea Voigt – Texte 
Eintritt an der Tageskasse:  Kinder 3,00 €, 
Erwachsene 5,00 €
Um Anmeldung bei dorothea.voigt@
ekmd.de wird gebeten. 

Kinderorgelkonzerte „Der verlorene Zauberstab“

Bild von 32207817
 auf Pixabay

Eltern- Kind-Treff - die Mäusebrigade
jeweils mittwochs 15.30-17.00 Uhr
  treffen wir uns im oder am Gemeindehaus und überlegen, 
was wir mit unserer Zeit anfangen. Ziel ist es, in Kontakt zu 
kommen und das in entspannter Atmosphäre. Zum Abschluss 
versammeln wir uns alle zu einer kleinen Andacht und spre-
chen uns für die kommende Woche den Segen zu.  

Pfad昀椀ndergruppe „Turmfalken“ für alle Kinder ab 6 Jahren
18. Juni, 10.30 Uhr  in Möglenz
Juli Sommerpause
Infos & Anmeldung bei S. Mecus 0172|4087893

Kinder, Jugend & Familie
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Kinder, Jugend & Familie

13



Am 14. April unternahmen wir einen Aus-

昀氀ug nach Lauchhammer. Das 200. Treffen 
des Frauenkreises unserer Gemeinde war 

der Anlass.

Wir hörten einen interessanten Vortrag 
in Bild und Ton. Herr Remenz zeigte viele 
Glocken aus verschiedenen Zeitepochen - 
meist aus den Kirchen unserer Region - und 
erläuterte Klang und Entstehung. Während 
des Museumsrundganges konnten wir an 
Anschauungstafeln die aufwendig künstleri-

sche Anfertigung einer Glocke in gewünsch-

ter Form und präzisem Klang verfolgen. 
Interessant war auch, dass zu dieser Gieße-

rei eine der wenigen Werkskirchen Deutsch-

lands gehörte. Trotz ununterbrochenem 
Regen haben wir den Rundgang nicht ge-

scheut.
Vor der Kaffeetafel wurde eine Palette der 
vielseitigen Veranstaltungen unseres Kreises 
nach nun 20-jährigem Bestehen ausgebrei-
tet.

In jedem Jahr war der Weltgebetstag mit 
vorheriger Landesinformation ein Höhe-

punkt, das konnte auch Corona nicht verhin-

dern. Autofahrten zu vielen Nachbarkirchen 
mit Andacht, Orgelspiel und Treffen mit 
Frauen aus diesen Gemeinden gehörten oft 
zum Programm. Beliebt waren Tagesfahrten 
mit Bus oder Bahn zu Gottesdiensten und 
Stadtrundgängen. Reiseberichte erweiter-
ten unseren Horizont und Klavierkonzerte 
erfreuten das Herz.
Nicht alle können hier aufgezählt werden, 
aber immer waren die Treffen des Frauen-

kreises informativ, Freude stiftend und zu 
Gesprächen anregend.
Während der Coronazeit wurde unsere Zu-

sammengehörigkeit durch Rundbriefe auf-
rechterhalten.
Die Frauen überraschten zu Weihnachten 
und Ostern alle Senioren unserer Gemein-

de mit einem Brief und tragen regelmäßig 
Geburtstagsgrüße aus. Kuchenspenden zu 
Gemeindefesten und Spenden für Soziale 
Projekte gehören zu unserem Engagement.
Der Frauenkreis ist wirklich eine tolle Trup-

pe! Dankeschön! an alle, die dazu beitragen.
Erika Prinz

Grund zum Feiern: 200 mal Frauenkreis

Der Glockensachverständige Johannes Remenz 
erläuterte uns Glockenformen und gab Klang-
beispiele verschiedener Glockenformen und Zei-
tepochen. Foto: Tanja Schaeuble

Begrüßung, Andacht und Gesang in der „Alten 
Backstube“, aber auch wohlschmeckendes Essen 
und Gespräche in froher Runde.
 Foto: Tanja Schaeuble

Rückblick
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Gitta Voigt wirkte seit den 1950er Jahren in 
der Kantorei mit, war immer ehrenamtlich 
im Hintergrund aktiv und hielt ihrem Mann 
„den Rücken frei“ für sein Engagement. Sie 
half bei der Organisation der Proben, Got-
tesdienste und Aufführungen, stellte immer 
frische Blumen aus dem eigenen Garten hin, 
half beim damalig sehr aufwändigen Ver-
vielfältigen von Notenmaterial, u.a. auch für 
die Wiederentdeckung der Oratorien von 
Carl Heinrich Graun. 
Die Städtepartnerschaft hat ihr ebenso viel 
zu verdanken: Jahrzehntelang p昀氀egte sie 
die zunächst „illegalen“ Kontakte zur Kir-

chengemeinde und Kantorei Lübbecke, war 
immer bereit, Gäste in ihrem Haus unter-
zubringen und zu bewirten. Nicht zuletzt 
dadurch entstanden tiefe Freundschaften. 
Auch die Künstler, die in Bad Liebenwerda 
Konzerte gaben, wurden meist im Hause 
Voigt untergebracht und bewirtet. 
Wenn für Veranstaltungen der Kirchenge-
meinde um Kuchenspenden gebeten wur-
de, war es für sie selbstverständlich, einen 
oder mehrere zu backen. Auch für den Kü-
chendienst war sie immer bereit. Über lange 
Zeit betreute sie auch den Gemeindebrief 
und und die Logistik der Konzerte.
Die verantwortungsvolle Arbeit der Kanto-
reikasse inklusive der Beantragung und Ab-
rechnung von Fördermitteln lag bis 2021 in 
ihren Händen.
Gitta Voigt hat ihre ehrenamtliche Arbeit 
immer sehr bescheiden im Hintergrund ge-
leistet und dadurch vieles erst möglich ge-
macht. Im Gottesdienst am 30. April haben 
wir uns bei ihr bedankt. Schön, dass unsere 
Gäste aus der Partnerstadt nach dem tollen 
Sinfoniekonzert diesen Gottesdienst musi-
kalisch mitgestalteten!

Herzlichen Dank an eine Unermüdliche und Bescheidene 

Foto: Henriette Barth

Nach einem gut besuchten 
und begeisternden Konzert 
am 29. April, einem gemüt-
lichen gemeinsamen Abend, 
Stadtspaziergängen und 
fröhlichen Stunden mit den 
Gastgebern verabschiede-
ten wir das Sinfonieorches-
ter Lübbecke wieder - Die Gäste waren von 
der Gastfreundschaft begeistert und die 
Gastgeber von den netten Menschen aus 

der Partnerstadt! Vielleicht gibt es einen 
Gegenbesuch 2025 zum Jubiläum der Städ-
tepartnerschaft?

Besuch von 

Freunden

Rückblick
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Wenn Sie den Besuch des Saxdorfer 
Gartens mit einem außergewöhnlichen 
musikalischen Nachmittag verbinden 
möchten, sollten Sie sich unbedingt zwei 
Termine vormerken. P昀椀ngstmontag kön-
nen Sie nicht nur die volle Blütenpracht 
der P昀椀ngstrosen bestaunen, sondern 
auch die faszinierende Stimme von Uschi 
Brüning. Seit über fünf Jahrzehnten ist sie 
ein Garant vokaler künstlerischer Meister-
schaft. Was sie auch singt, ob Jazz, Blues, 
Chanson oder ein einfaches Lied, gerät 
zu einem Ereignis. Schon Ulrich Plenzdorf 
ließ seinen Titelhelden in „Die neuen Lei-
den des jungen W.“ Anfang der 70er Jahre 
von ihr schwärmen, so wie wir es noch in 
der Gegenwart tun. „So wie ich“ ist nicht 
nur der Titel ihrer Biogra昀椀e, sondern auch 
des Konzertprogramms, das für sie kom-
ponierte Stücke als auch Welthits anderer 
Interpreten umfasst. Begleitet wird sie am 
Piano von Christian von der Goltz.

Nach den P昀椀ngstrosen ist der Zauber der 
Rosenblüte im Juni der Besuchermagnet in 
Saxdorf. Das fünfköp昀椀ge Bläserensemble 
emBRASSment möchte diesen Effekt nut-
zen und Sie durch Werke vom Barock bis 
zur Gegenwart doppelt verzaubern. Alle 
fünf Musiker sind Mitglieder renommier-
ter Orchester und 昀椀nden in ihrer kleineren 
Formation ihren eigenen Ton. Dabei geht 
die musikalische Reise von Bach und Hän-
del über Haydn bis hin zu Musicalmelodi-
en von Leonard Bernstein und Filmmusik 
von Henry Mancini. Für den gebürtigen 
Herzberger Posaunisten Lars Proxa ist es 
eine Fahrt in heimatliche Ge昀椀lde, began-
nen seine ersten musikalischen Schritte 
doch an der Kreismusikschule Bad Lieben-
werda.
29. Mai und 18. Juni 2023, jeweils 15.00 
Uhr, in der Saxdorfer Kirche
Kartenvorbestellungen unter 035365-8390

Andreas Pöschl

Musikalische Höhepunkten und ein Blütenmeer locken 
nach Saxdorf

Saxdorfer Pfarrgarten
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So., 25. Juni, 14.00 Uhr, Pfarrer Friedrich 
von Kymmel
So., 2. Juli, 14.00 Uhr, Pfarrer Andreas 
Bechler

So., 16. Juli, 14.00 Uhr, Pfarrer Stefan 
Branig
So., 23. Juli, 14.00 Uhr, Pfarrer Christoph 
Krause 

Gottesdienste während der Sommerrüstzeiten für 

behinderte Menschen in Koßdorf

Überregionale Veranstaltungen
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Fit dank Baby - mit Susanne Richter 
Trageberatung und die Bindeweise für 
Schwangere mit einem Tragetuch nach 
FTZB
Stoffwindelberatung
Kursleiterin für die Dustan Babysprache
 
Fit Dank Baby Trainerin 
- Pre Aktiv mit Babybauch (ab der 14. SSW)
- Rückbildungskurse 
   (6 Wochen (8 nach KS) nach der Geburt)
- Mini Kurse (3 - 7 Monate)
- Maxi Kurse (8 - 12 Monate)
- Outdoor Kurse mit Kinderwagen (ab 3 
Monate)
Informationen, Kosten und Anmeldung:
www.naturwundertragmich.de
www.昀椀tdankbaby.de/susanne.richter

Fitnesskurse und Beratung für Mamas mit ihren Babys

in den Tag leben,

Gott im Tag erleben,

mit Gott den Tag verleben.

Tobias Petzoldt

aus: „Heiteres aus dem Gemeindeleben 

ernst genommen“ © 2022 by Evangelische 

Verlagsanstalt GmbH • Leipzig

Mit Gott

Haema:   Mi., 28. Juni, 14.00 - 18.00 Uhr

DRK:       Mo., 12. Juni, 14.00 - 18.00 Uhr

               Mo., 17. Juli, 14.00 - 18.00 Uhr

Blutspendemöglichkeiten im Gemeindezentrum

Fremdveranstaltungen im Gemeindehaus
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Veranstaltungen der Sparkasse
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Es gibt sie noch, die kleinen Wunder. Da ist 
diese kleine Fichte, die sich mutig in den 
Felsklüften hält. Irgendwie hatte sich ein Sa-
men dahin verirrt. Da hängt sie nun, hält sich 
tapfer mit ihren Wurzelchen zwischen den 
Steinbrocken fest und nutzt jeden Spalt, in 
die Tiefe zu kommen. Kleine Wurzelfädchen 
ziehen sich nach unten. Erreichen sie die 
Erde?

Muss wohl, denn die Fichte lebt. Sie ist so-
gar schon sehr alt. Wir schätzen ihr Alter auf 
sage und schreibe 150 Jahre. Sie ist tapfer 
und sucht und sucht, bis sie Wasser 昀椀ndet 
und Nährstoffe. Irgendwie klappt das. Phä-
nomenal, nicht?

Was hält einen am Leben? Was ist der kleine 
Faden, die Wurzel, die mich versorgt, wenn 
alles andere mich zu ersticken droht? Wenn 
ich zwischen den Klüften hänge? Wenn 
nichts, wirklich nichts mehr geht?
Kleine Wunder.
Kleine Fädchen, die es schaffen, bis in den 
Waldboden zu wachsen. Da sind andere 
Wurzeln, die kommunizieren. Die mitversor-
gen, die solidarisch sind. Der Wald ist eine 
Gemeinschaft. Kein Baum steht für sich. Und 
kein Mensch.

Keiner ist so allein, dass da nicht irgendeine winzige, kleine Beziehung zu irgendwem führt, 
der helfen kann.

Gott, Du versorgst mich doch, oder? Hörst du? Du hast doch schon ganz andere durchge-
bracht. Ich halte mich einfach an dir fest. Du bist die Wurzel und ich lasse dich nicht los.

Du bist mein Wunder. Ich vertraue einfach auf dich. Segne mich.
 Ulrike Greim

 aus: Ulrike Greim, Tobias Petzoldt, Andreas Schneider
 „Du bist ein Gott, der mich sieht“ © 2022 by edition chrismon 
 in der Evangelischen Verlagsanstalt Leipzig | ISBN 978-3-96038-309-3

Die kleinen Wunder
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Dr. Katrin Brockmöller

Die Kraft der Veränderung

Innere Stärke fi nden mit der Bibel

Was kann ich tun, um in meine  eigene 

innere Kraft zu finden? Biblische 

 Texte können mich dabei unter-

stützen und Impulse geben. Sie er-

zählen mir von der Kraft des Lebens, 

die zu Veränderungen motiviert und 

mich Zuversicht finden lässt. Sie 

stärken mich darin, Veränderungen 

mit erhobenem Haupt zu bewältigen. 

Das Buch eignet sich als Begleitung in 

besonderen Lebens phasen, als Lek-

türe für Exerzitien oder einfach für 

stärkende Momente zwischendurch.

Format 20,5 x 13,5 cm; 144 Seiten; 

gebunden mit Leseband

Bestellnummer 157188

20,00 €

Dr. Juliane Daniel / Nadine Stegelmeier

Marias heilige Kräuter
Mit Marienpfl anzen durch das Jahr

Das Buch widmet sich Pflanzen, die seit 

Jahrhunderten Maria zugeordnet sind. 

Es stellt  einzelne Pflanzen in Form von 

 Portraits vor, ihre Wirkung auf Körper, 

Seele und ihre Bedeutung im natürlichen 

Biotop. Darüberhinaus werden der Marien-

brauchtum durch den Jahreskreis, „Kräuter-

werkeln“ und Aberglaube beleuchtet.

Format 21,0 x 15,0 cm; 160 Seiten; kartoniert

Bestellnummer 157192

25,00 €

Katrina Lange (Ill.)

Pfadfinder Abenteuer im Wald

Ein Wimmelbuch

Dieses zauberhaft illustrierte 

Wimmel-Bilderbuch entführt kleine 

Leser:innen in spannende Outdoor-

Aktivitäten: Die Kinder machen sich 

auf zu einem Pfadfinder-Lager im 

Wald. Das Buch beinhaltet neben 

der Wimmel-Geschichte kind-

gerechte Informationen zu Pfad-

findern, Tieren im Wald, Bäumen, 

Pflanzen und Naturschutz. 

Für Kinder ab 4 Jahren

Format 28,5 x 22,5 cm; 

28 Seiten; gebunden

Bestellnummer 157179

19,95 €

Franz Ferstl

Die schönsten Gebete 

für Spaziergänge

Wandern ist Beten mit den 

 Füßen. Beim Pilgern, Wandern 

und Spazierengehen geht es 

letztlich um die Suche nach 

 Frieden, Glück und Gott. Dabei 

muss es nicht die große Wall-

fahrt sein, sondern auch beim 

Besuch einer Kirche am Weges-

rand oder eines Bildstöckchens 

finden sich spirituelle Orte. 

Format 19,6 x 12,5 cm; 

176 Seiten; gebunden

Bestellnummer 157170

16,95 €

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! 
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Engel-Kon昀椀rmation (vor 85 Jahren):
Frau Ingeborg Bruchmann
Eichen-Kon昀椀rmation (vor 80 Jahren):
Frau Johanna Hackel
Frau Edeltraud Schurig
Kronjuwelen-Kon昀椀rmation (vor 75 Jah-
ren):
Frau Ingeburg Zeidler
Gnaden-Kon昀椀rmation (vor 70 Jahren):
Frau Roslinde Edlich
Frau Erika Hubrich
Frau Brigitte Mätzschke
Frau Marlies Reddel
Frau Brigitte Schirrmeister
Herr Alexander Sorgalla
Frau Isolde Kastner-Sorgalla
Herr Günther Kleinig
Eiserne Kon昀椀rmation (vor 65 Jahren):
Frau Christa Damm
Herr Hans-Hermann Koitzsch
Herr Karl-Heinz Guse
Herr Guntram Götzelt
Frau Marianne Koslowski
Herr Hans-Ulrich Lubk

Frau Angelika Mertzig
Frau Gretel Wenke
Frau Gisela Schmidt
Herr Dieter Winkler
Frau Gesine Witzmann
Diamantene Kon昀椀rmation (vor 60 Jah-
ren):
Herr Michael Barth
Frau Annelies Borsch
Herr Olaf Borsch
Frau Brunhilde Fleischer
Goldene Kon昀椀rmation (vor 50 Jahren):
Frau Petra Dörfer
Frau Viola Fischer
Herr Ronald Jurig
Herr Uwe Rosenow
Herr Günter Zeidler
Frau Annette Kemnitz
Frau Claudia Autenrieb
Herr Frank Eberhardt
Frau Antje Stollberg
Silberne Kon昀椀rmation (vor 25 Jahren):
Frau Jessica Witzmann

Jubelkon昀椀rmation am 7. Mai

 ©: Foto Herbrig
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Getauft wurden 
das Kind Max Seiler aus Bad Liebenwerda 

im Gottesdienst in Bad Liebenwerda am 22. Januar 2023

das Kind Malea Helene Neukirch aus Zeischa

im Gottesdienst in Bad Liebenwerda am 9. April 2023

Klaus Fieckel aus Lutherstadt Wittenberg 

im Gottesdienst in Bad Liebenwerda am 4. Mai 2023

Verstorben sind 

Anni Noack aus Bad Liebenwerda am 8. März 2023  

im Alter von 92 Jahren

Thomas Walther aus Bad Liebenwerda am 16. März 2023 

im Alter von 55 Jahren

Gertraud Börner aus Bad Liebenwerda am 30. März 2023 

im Alter von 90 Jahre

Christa Kallbach aus Bad Liebenwerda am 11. April 2023 

im Alter von 96 Jahren

Helga Stephan aus Bad Liebenwerda am 14. April 2023 

im Alter von 81 Jahren

Eingesegnet wurden anlässlich ihrer Hochzeit
Susanne Schneider aus Bad Liebenwerda und Klaus Fieckel aus Luther-

stadt Wittenberg am 4. Mai 2023

Freud & Leid
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